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Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,
l iebe Schützenkameraden und Kameradinnen.

Zunächst sei uns ein Rückblick auf die Generalversammlung im März 201 0
gestattet. Wie üblich gab es auch in diesem Jahr wieder Neuwahlen. Gewählt
wurde zum 1 . Chef Michael Schulz, Gesellschaft St. Hubertus, zum 2.
Schriftführer Helmut Kurth, Gesellschaft Paul Beneke und zum 2. Platzmeister
Mike Schumann ebenfal ls Gesellschaft Paul Beneke. An dieser Stel le ein
herzl ichen Glückwunsch zur Wahl und viel Erfolg für ihre Vorstandsarbeit. Ein
Dank geht aber auch an die Kameraden Frank Bachhausen und Hans Georg
Knapp, die den Vorstand verlassen haben. Frank Bachhausen trat als
langjähriger 1 . Chef und Hans Knapp als 2. Platzmeister zurück. Nicht zu
vergessen sei hier an dieser Stel le unser Ehrenoberst Wil l i Wildschütz, der
nach Jahrzehnten der aktiven und beratenden Mitarbeit nun kürzer treten wird.
Für ihre geleistete Arbeit, zum Wohle des Vereins, sagen wir nochmals
herzl ichen Dank.
Die Vorbereitungen zu unserem Schützen- und Volksfest 201 0 befinden sich
nun in der heißen Phase. Ein kleines Jubiläum zum 85 jährigen Bestehen des
Vereins wil l gut vorbereitet sein. Ein Glückwunsch geht in diesem Jahr an die
Gründungsgesellschaften, 1 . Jäger, Andreas Hofer, Reserve, Pioniere, St.
Hubertus, Garde Jäger und Wilhelm Tell , die ebenfal ls dieses Jubiläum
begehen. Das „Volksfest“ beginnt am Freitag den 1 1 . Juni und endet am
Montag den 1 4. Juni. Das „Schützenfest“ beginnt traditionsgemäß am Samstag
den 1 2. Juni mit einem Gottesdienst in der Kirche St. Maria Rosenkranz und
endet am Dienstag den 1 5. Juni mit unserem großen Krönungsball im Festzelt.
Die Platzmeister haben es wieder einmal geschafft, ein bunt gemischtes
Angebot an Fahrgeschäften für Groß und Klein auf unserem Festplatz zu
platzieren. Auch für das leibl iche Wohl ist reichhaltig gesorgt. Auch in diesem
Jahr wird uns Oberst Klemens Hänsdieke, zusammen mit dem Offizierscorps,
einen farbenprächtigen Schützenzug präsentieren. Die Parade der
Schützengesellschaften vor unserer Kirche „St. Maria Rosenkranz“ bi ldet dann
den Höhepunkt des Festzuges. Wir würden uns freuen, die Werstener
Bevölkerung am Zugweg und bei der Parade wieder zahlreich begrüßen zu
können. Damit im Zelt keine Langeweile auftritt haben wir für dieses Jahr,
bekannte Künstler engagiert, die das Zelt schon in Stimmung bringen werden.
Das Abendprogramm zum Prinzenball wird in diesem Jahr wieder aus den
eigenen Reihen gestaltet und man darf schon jetzt gespannt sein, welch
grandiose Darbietung unsere Schützenjugend für uns bereit halten wird.
Für unsere gekrönten Häupter heißt es mit dem Schützenfest Abschied von Amt
und Würden zu nehmen. Der Vorstand bedankt sich bei beiden Paaren, dem

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Reg. Königspaar Detlef Müller (1 .Jäger) und Evelyn Hensel (Amazonencorps),
ihnen zur Seite das Adjutantenpaar Gert Rigo und Gabriele Richrath (1 .Jäger),
sowie dem Reg. Prinzenpaar Patrick Frank (Andreas Hofer) und Anna
Schöllgen (Amazonencorps) für die geleistete Arbeit. Ebenso bedanken
möchten wir uns bei unserem Jungschützenkönig Matthias Prass (Marine)
sowie bei der Jungendkönigin Larissa Kuczinzki (Reserve). Auch diese beiden
nahmen ihre Aufgaben ernst und repräsentierten uns bei vielen Anlässen.
Unserem Klompenkönigspaar Lothar und Anne Winzeck (Reserve) möchten wir
an dieser Stel le ebenfal ls unseren Dank für die geleistete Arbeit aussprechen,
denn auch ihr Königsjahr neigt sich nun dem Ende entgegen.
Auch dem noch amtierenden Bürgerkönigspaar Walter Hencken und Elvira
Bodewig gilt unser Dank für ihr Engagement auf zahlreichen Veranstaltungen
im Schützenjahr.
Danken möchten wir auch an dieser Stel le al len Geschäftsleuten, Firmen,
Freunden und Gönnern, die im Laufe des Jahres unserem Regiment und den
einzelnen Gesellschaften ihre Unterstützung gewährt haben.
Traditionsgemäß bitten wir auch in diesem Jahr bei den Anwohnern unseres
Festplatzes wieder um ihr Verständnis für unser Brauchtum und die damit

Fortsetzung

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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verbundene Geduld für einige Tage Lärm, Licht und Gerüche. Seien Sie, wie in
jedem Jahr, besonders gern gesehene Gäste. Kommen Sie und feiern mit uns,
wir freuen uns auf Sie.

Wir wünschen, dass es uns wieder gelingen wird, der Werstener Bevölkerung
und unseren Schützen ein schönes, vielfältiges, sowie buntes Volksfest
präsentieren zu können und hoffen, dass wir al le ein schönes und
harmonisches Schützenfest miteinander verbringen werden.
In diesem Sinne –

Michael Schulz Ralf Brouwers
1 . Schützenchef 2. Schützenchef

Fortsetzung
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90 Jahre - 05.02. - Wilhelmine Hänsdieke -
St. Seb. Amazonencorps

87 Jahre - 1 1 .01 . - Otto Flämig - Schützengilde
87 Jahre - 1 2.04. - Kurt Höfkes - 1 . Jäger
84 Jahre - 05.03. - Hans Heinrichs - 1 . Jäger
84 Jahre - 22.04. - Wil l i Wildschütz - Reserve
83 Jahre - 23.1 2. - Günter Ax - Paul Beneke
80 Jahre - 06.02. - Hans Lemmen - Wilhelm Tell
80 Jahre - 1 4.03. - Günther Dietrich - Sportschützen
79 Jahre - 1 0.02. - Josef Mertens - Garde Jäger
79 Jahre - 07.03. - Josef sen. Pütz - 1 . Jäger

Es werden die Geburtstage bis zum jeweiligen Erscheinungsdatum der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Alle Angaben ohne Gewähr.

Fortsetzung auf der nächsten Seite

Geburtstage
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78 Jahre - 1 0.02. - Wilhelm Peffer - Reserve
78 Jahre - 1 3.03. - Heinz Busch - Garde Jäger
76 Jahre - 20.1 2. - Manfred Hell ing - Reserve
76 Jahre - 07.02. - Gerd Möller - 1 . Jäger
76 Jahre - 1 6.03. - Harald Schneider - Garde Jäger
75 Jahre - 1 9.02. - Karl-Heinz Heinemann - Paul Beneke
75 Jahre - 1 9.02. - Klaus Marggraf - St. Seb. Reiterkorps
74 Jahre - 23.1 2. - Wil l i Prass - 1 . Westdt. Marine
74 Jahre - 1 1 .01 . - Wolfgang Smolinski - Deutsche Schutztruppe
74 Jahre - 1 3.01 . - Heinz-Werner Weber - Schützengilde
73 Jahre - 27.02. - Gerhard Mebus - Reserve
73 Jahre - 07.03. - Gerhard Roski - Paul Beneke
73 Jahre - 1 9.04. - Horst Zilske - Andreas Hofer
73 Jahre - 20.04. - I lse Ohligs - Sportschützen
72 Jahre - 07.01 . - Hermann Heise - Deutsche Schutztruppe
72 Jahre - 21 .01 . - Karlheinz Jahn - Sportschützen
72 Jahre - 28.03. - Heinz Burchartz - Garde Jäger
71 Jahre - 01 .03. - Lothar Winzeck - Reserve
71 Jahre - 22.03. - Werner Bendels - Reg. Fanfaren-Corps
70 Jahre - 1 4.1 2. - Jürgen Schmidt - Wilhelm Tell
70 Jahre - 02.01 . - Rüdiger Hüsing - Garde Jäger
65 Jahre - 1 8.1 2. - Ulrich Brehsan - Deutsche Schutztruppe
65 Jahre - 1 0.02. - Alfred Schwejda - St. Hubertus
65 Jahre - 1 4.02. - Bodo Frieten - Andreas Hofer
65 Jahre - 05.03. - Franz Bürgel - Wilhelm Tell
60 Jahre - 25.01 . - Evelyn Hensel - St. Seb. Amazonencorps
60 Jahre - 06.02. - Klaus Ortmanns - Schützengilde
50 Jahre - 22.01 . - Volkhardt Sommer - St. Hubertus
50 Jahre - 22.01 . - Michael Kohnert - St. Seb. Reiterkorps
50 Jahre - 08.04. - Heinz Schwering - Reg. Fanfaren-Corps
50 Jahre - 1 7.04. - Roland Kaspar - Alte Garde

Die Redaktion gratuliert allen genannten und ungenannten Kameraden

zum Geburtstag.

Fortsetzung der Geburtstage



1 2



1 3

Nachrufe

Manfred Novozin

Mit tiefer Bestürzung mussten wir vom Tod unseres

ehemaligen 1. Hauptmanns und Kameraden Manfred

Novozin erfahren. Er starb nach langer schwerer

Krankheit in der zweiten Märzhälfte. Wir die

Kameraden der 1.Grenadiere werden Ihn in

Erinnerung halten.Unser Mitgefühl gilt seiner Frau

Marianne und den Kindern.

1. Schriftführer der 1.Grenadiere

Manfred Olschewski

* 25.05.1937 † 07.04.2010

ImAlter von 72 Jahren ist unser Kamerad und
1. Schriftführer im Regiment unerwartet ver
storben.

Wir verlieren mit ihm einen Schützenkame
raden wie er im Buche steht. Er wird nicht nur
der Gesellschaft „Reserve“ sondern auch dem
Regiment mit seinem Engagement fehlen.
Für seine Verdienste hat er die Goldene Nadel
des Regiments (2003) und den Stadtorden
(2007) erhalten. Unvergesslich werden wir ihn
jedoch als Regimentskönig 1995/1996 als
„König von Gottes Gnaden“ in Erinnerung
behalten.

Wir werden das Andenken an unseren guten Freund und Kameraden in Ehren
halten so wie er es sich gewünscht hat:

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Behaltet mich so in Erinnerung,
wie ich in den schönsten Stunden
meines Lebens bei Euch war.
Erzählt von mir und traut Euch, zu lachen. Ges. Reserve
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Titularfest

Da in den letzten Jahren die Beteil igung an unserem Titularfest doch
merkbar rückläufig geworden war, waren von mehreren
Regimentsmitgl iedern Anregungen an den Vorstand herangetragen
worden, das Titularfest in einer anderen Form, zum Beispiel in Form
einer Veranstaltung mit Tanz am Samstagabend zu feiern.
So kam es, dass sich die Schützen am 1 6. Januar 201 0, um 1 7.1 5 Uhr,
vor der Franz von Sales Kirche versammelten und gemeinsam froren,
bis sie in die Kirche einrücken konnten.
Hier in der Kirche kamen dann viele ins Grübeln, da im Zentrum unser
Pastor Frank Heidkamp und tatsächlich 3 Fässer Bier standen. Der Herr
Pastor erlöste uns dann, indem er uns in seiner Begrüßung über die
symbolische Bedeutung der Bierfässer aufklärte.
Gleichzeitig enttäuschte er uns mit der Mittei lung, dass die Fässer leer
seien. In der Kirche durften wir dann eine andere Art der Messe feiern.
Vielen Dank an Pastor Heidkamp und an die Band „Neue Wege“.
Nach der Messe formierten wir uns an dann zu einem Fackelzug durch
das Düsseldörfchen und das BUGA – Gelände zum Festzelt auf der
Platte im Südpark. Auch wenn wir aufgrund der Wegeverhältnisse,
tei lweise Glatteis, ohne musikal ische Begleitung ziehen mussten, bot
dieser Fackelzug doch ein beeindruckendes Bild.
Die Bewohner des Düsseldörfchens haben durch diese Umstände auch
mal einen Schützenumzug gesehen, auch wenn einige von ihnen
heute noch rätseln, was das wohl für eine Demonstration war.
Nachdem wir al le mehr oder weniger unfal lfrei in das Zelt einmarschiert
waren, konnten wir dann bei hervorragender Musik feiern und tanzen.
Die Band war wirkl ich Klasse.
Der kräftige Herr mit der Bassgitarre kam vielen bekannt vor; einige
glauben heute noch, dass sei unser 2. Chef gewesen.
Der Höhepunkt des Abends war aber die Ernennung zweier Kameraden
zu Ehrenmitgl iedern des Regiments. Völl ig überrascht und daher umso
glückl icher nahmen diese Auszeichnung die verdienten Kameraden und
Brüder Günter Krings, Ges. 1 . Westd. Marine und Heinz Krings, Ges.
Arti l lerie, entgegen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Die weiteren Ehrungen werden hier aus Platzgründen nicht aufgeführt.

Insgesamt kann man sagen, dass es ein sehr schöner Abend war,
einigen war die Musik zwar zu laut, anderen dagegen zu leise. Einigen
war es zu kalt; anderen zu warm. Man kann es eben nicht al len recht
machen, besonders nicht im Januar in einem Zelt.
Den größten Spaß hatte sichtbar unsere Schützenjugend im Alter von
1 8 bis ca. 60 Jahren beim Rudern. Richtig so, wer feiern und tanzen
wollte, konnte sich richtig austoben.
Ein persönlicher Dank sei mir gestattet. Er gi lt der für unseren Tisch
zuständigen Kellnerin, die derart um meine Gesundheit besorgt war,
dass sie mir pro Stunde nur zwei Glas Bier erlaubte.

Euer 2. Schriftführer
Helmut Kurth

Jubilare

50 Jahre Franz Jung Ges. Alte Garde
50 Jahre Karl-Josef Kessenich Ges. Alte Garde
50 Jahre Klaus Markgraf St. Seb. Reiterkorps
40 Jahre Klaus Meuter Ges. St. Hubertus
25 Jahre Rainer Dautzenberg Ges. Paul Beneke
25 Jahre Wolfgang Smolinski Ges. Deutsche Schutztruppe
25 Jahre Manfred Meuser Ges. Garde Jäger
25 Jahre Horst Schil l ing Ges. Garde Jäger
25 Jahre Georg Eigen Ges. Reserve
25 Jahre Klaus-Dieter Heckhausen Ges. Schützengilde
25 Jahre Ralf Nöthl ings Ges. Schützengilde
25 Jahre Bernhard Pesch Ges. Schützengilde
25 Jahre Michael Müller Sportschützen
25 Jahre Rainer Balmes Ges. St. Hubertus
25 Jahre Heinz-Leo Schuth Ges. Wilhelm Tell

Fortsetzung
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Fotowettbewerb 201 0
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Adventfeier der Schützengilde

Waren in den früheren Jahren vereinzelt Enkelkinder von Kameraden
der Schützengilde mit auf der Adventfeier zugegen, so hat sich dies nun
etwas verändert. Der Nachwuchs in der Schützengilde sorgte neben
dem Senken des Durchschnittalters auch für Nachwuchs in der Famil ie.
So war in diesem Jahr erstmals der Nachwuchs unseres 2.
Hauptmanns Marc Truxius nebst Mutter Stephanie mit auf der
gemeinsamen Veranstaltung im vorweihnachtl ich geschmückten Saal
vom „Lindentor“.
Bei Kaffee und Kuchen (wie immer hatten einige Damen der Gilde -aber
auch vereinzelte Kameraden- leckere Torten gebacken) lauschte man
sowohl der im Hintergrund abgespielten Weihnachtsmusik, als auch den
Weihnachtsgeschichten, vorgetragen von Fahnenpatin Elke Naßenstein
und Kamerad Günter Feld (in gewohnter Manier auf Düsseldorfer Platt).
Sowohl für die vorzutragenden Texte, als auch für den Auftritt des
Nikolauses ist der von Otto Flämig gerne zur Verfügung gestel lte
Ohrensessel nicht mehr wegzudenken.
Zu den Akkordeonklängen setzten sich wieder zahlreiche Kinder auf die
bereitgelegten Sitzkissen um den Sessel herum und erwartenten den
Auftritt vom Nikolaus.
Aufmerksam lauschten sie seinem Vortrag und der Geschichte von
Sankt Nikolaus und seinen vielen guten Taten. Anschließend staunte
das ein oder andere Kind nicht schlecht über den Wissenstand des
heil igen Mannes über einen selbst und gelobte selbstverständl ich
Besserung.
Während nach der Bescherung die Kinder mit dem Auspacken der
Geschenke beschäftigt waren, wurden noch Kurzgeschichten
vorgetragen.
Es war wieder einmal so gemütl ich und harmonisch, daß die letzten
Gäste den Saal verl ießen, als die Dekoration schon wieder
verschwunden war.

Klaus Ringleb
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Liebe Werstener Schützenfamil ie, l iebe Werstener Bürger,

wir sind stolz, und glückl ich und dankbar zugleich Euer Regiments-
königspaar zu sein.

stolz - ein Jäger zu sein und in diesem Sinne, unser Regiment in
diesem Jahr repräsentieren zu dürfen.
glücklich - als Schütze die höchste Ehrung erhalten zu haben.
dankbar - für das Wohlwollen und die Freundlichkeit, die uns entgegen
gebracht wurde.

Nun geht auch für uns ein erfolgreiches Regimentskönigsjahr zu Ende,
das sicherl ich ein Leben lang in schöner Erinnerung bleiben wird.
Als erstes geht unser herzl ichster Dank an unser Adjudantenpaar Gert-
Rigo und Gabi Richrath, die uns das ganze Jahr über mit Ihrer Fürsorge
und Ihrer Herzl ichkeit begleitet haben.
Selbstverständl ich gilt unser Dank auch alle Werstener Schützen für Ihr
freundliches Entgegenkommen bei Ihren zahlreichen Veranstaltungen.
Wir hatten immer das Gefühl, was besonderes zu sein,und hatten sehr

Grußwort des Regimentskönigs



21

viel Spaß und angenehme Stunden miteinander in unserem Königsjahr
verlebt.

Besonders erwähnen möchten wir die Präsenz durch unseren
ehemaligen 1 . Chef Frank Bachhausen sen. mit Gattin Karol ine, die uns
immer mit Rat und Tat zur Seite standen und uns fast immer begleitet
haben.

Gefreut haben wir uns auch über die nette Begleitung durch unser
Prinzenpaares Patrik Frank und Anna Schöllgen, sowie durch die
Mitgl ieder des engeren Vorstandes mit Damen.

Danke sagen wir auch unserer Königsgesellschaft 1 . Jäger-Kompanie
mit Damen für Ihre Unterstützung.

Wir wünschen allen Werstener Schützen mit Ihren Famil ien und
Freunden, sowie al len Werstener Bürgern ein schönes Schützenfest
201 0!

Schützenbrüderchen
Ich bin klein, mein Herz ist rein,
Gern möchte ich ein Schütze sein.
Schütze, wie mein Großpapa!
Frisch und fröhlich steh’ ich da.
Wenn ich groß bin – wär’s gelacht,
Kauf ich mir’ne Schützentracht.
Stolz will ich die Tracht dann tragen
Und das Eichenlaub am Kragen.
Ein Gewehr, mit dem die Luft
Kugeln in die Ferne pufft,
Und dem man treffen kann,
So ein Ding schaff’ ich mir an.
Werd’ ich einmal König sein,
Lad ich Euch zum Freibier ein,
Rufe mit voller Kraft:
"Hoch lebe unser Schützenverein!“

Mit freundlichem Schützengruß verbleiben wir,
Euer amtierendes Regimentkönigspaar 2009/201 0

Detlef Müller 1 . Jäger-Kompanie
und

Evelyn Hensel Amazonencorps
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Repräsentanten 2009/201 0

Das Regimentskönigspaar 2009/201 0

Detlef Müller (1 . Jäger-Kompanie) und

Evelyn Hensel (Amazonencorps)

Quelle: Reinert-photography
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Repräsentanten 2009/201 0

Das Regimentsadjutantenpaar

Gert-Rigo (1 . Jäger-Kompanie) und

Gabriele Richrath

Quelle: Reinert-photography
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Repräsentanten 2009/201 0

Patrick Frank (Andreas Hofer) und

Anna Schöllgen (Amazonencorps)

Der Regimentsprinzenpaar

Der Regiments-Jungschützenkönig

Matthias Prass (1 .Westdt. Marine)

Quelle: Reinert-photography

Quelle: Reinert-photography
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Repräsentanten 2009/201 0

Der Regiments-Jugendkönig

Larissa Kuczinski (Reserve)

Der Pagenkönig

Sebastian Conrad und

Melanie Dötsch (leider nicht im Bild)

Quelle: Reinert-photography

Quelle: Reinert-photography
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Repräsentanten 2009/201 0

Das Klompenkönigspaar

Das Bürgerkönigspaar

Lothar (Reserve) und Anne Winzeck

Walter Hencken und Elvira Bodewig

Quelle: Reinert-photography

Quelle: Reinert-photography
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Werstener Königspaare

Wolfgang und

Christine Smolinski

Richard Christ und

Jana Görke

Deutsche

Schutztruppe

Pioniere

Franz Bürgel und

Berbel Simon-

Tatalowic

Willhelm Tell

Quelle:

Reinert-photography
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Werstener Königspaare

Bernd Kramer und

Gabi Nagel

Ralf und Christel

Stute

Mark und Stefanie

Truxius

1 . Grenadiere Hubertus Schützengilde
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Werstener Königspaare

11 Schillsche Offiziere,

Henry (2009-2011 ) und

Johanna Jungnickel

José und Marlis

Gonzalez Diaz

11 Schillsche Offiziere Marine

Marco Sennhauser

und Stefanie

Heidkamp

Andreas Hofer
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Werstener Königspaare

Nicole Emgenbroich

und Jens Weihrauch

Heinz und Marry

Naumann

Michael und Conny

Mebus

Amazonencorps Garde Jäger Reserve
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Werstener Königspaare

Gert-Rigo und

Gabriele Richrath

Sascha und Sonja

Dornbusch

Frank und Sabine

Bischof

1 . Jäger Alte Garde Reiterkorps

Quelle:

Reinert-photography
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Werstener Königspaare

Dirk Döring und

Vanessa

Brandenburg

Christian Schneider

und

Marion Schumann

Andreas Hartel und

Elke Heidt

Artillerie Grün Weiss 2. Zug Paul Beneke
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Werstener Königspaare

Burghard und

Heike Classe

Lützow

Gerhard Schlegel

und

Marianne Kremer

Germania
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Aus der Sicht des Regimentskönigs

Aus der Sicht des Regimentskönig 2009-201 0 – Detlef Müller

Eine besondere Freude ist es mir nun noch einmal einige Zeilen an
Euch richten zu dürfen.

Die Zeit vergeht leider viel zu schnell , so dass ich schon bald mein
höchstes Ziel – unser Schützenfest 201 0 in Wersten – erreicht habe.

Am Samstag, dem 03. Oktober 2009 fand der erste Doppelkrönungsball
statt, die Gesellschaften Reserve und Wilhelm-Tell feierten Ihren
gemeinsamen Ball im Pfarrsaal.
Es war eine große Veranstaltung zu der ich von meiner Königin und
einigen Vorstandsmitgl iedern begleitet wurde.
Jeder weiß, wie schwer es ist die Schützenjugend zu überzeugen und
zu sensibi l isieren sich selbst mit einer Darbietung an einen solchen
Ballabend zu beteil igen.
Deshalb fand ich es besonders bemerkenswert, dass die Jugend der
Gesellschaft Reserve eine sehr schöne Aufführung präsentierte, die
sicherl ich positiv in meiner Erinnerung bleiben wird. An dieser Stel le ein
herzl iches Dankeschön!
Unser 1 . Chef führte die Doppelkrönung durch, meine Königin und ich
standen ihm hilfreich zur Seite.
Es war ein gelungener Ball , ich kann nur hoffen, dass sich mehr
Gesellschaften dazu entschl ießen ihre Krönungsbälle für die Zukunft
gemeinsam durchzuführen. Dies würde sehr viel in der Durchführung
und Organisation erleichtern.
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Am Samstag, dem 1 7. Oktober 2009 stand der Ball meiner eigenen
Kompanie der 1 .Jäger im Pfarrsaal an.
Obwohl die Gesellschaft sich wieder sehr viel Mühe mit der
Verpfl ichtung der Combo „ Oliver Bendels“ und bei der Tombola
gegeben hatte, war der Ball aus meiner Sicht nicht gut besucht.

Zwei Ehrungen standen an diesem Abend im Vordergrund, zunächst
wurde unser 1 .Chef Frank Bachhausen sen. zum Ehrenmitgl ied der
Gesellschaft ausgezeichnet, danach wurde unser ehemaliger
Hauptmann Hans-Jürgen Heisinger für seine Verdienste in der
Gesellschaft zum Ehrenhauptmann ernannt.
Dann kam der Höhepunkt eines jeden Krönungsballs und dies
wiederum war für mich etwas ganz Besonderes, ich durfte meinem
Adjutantenpaar Gert-Rigo Richrath mit seiner Frau Gabi die Insignien
umhängen. Somit sind meine treuen Begleiter das neue Königspaar der
1 .Jäger-Kompanie 2009/201 0.
Ich bin jetzt schon seit vielen Jahren Mitgl ied dieser Gesellschaft und
mein größter Wunsch war, einmal bei der Tombola einen Jägerzwerg zu
gewinnen. Hurra, in diesem Jahr konnte ich den Zwerg mit nach Hause
nehmen, zur großen Freude meiner Gattin Petra. Der Jägerzwerg
bekommt einen Ehrenplatz im Garten unseres Ferienhauses im
Sauerland.

Am Samstag, dem 24. Oktober 2009 war die Gesellschaft Alte Garde an
der Reihe.
Auch dort wurden wir wieder als Regimentskönigspaar herzl ich vom
1 .Hauptmann Rudolf Thomaszewski begrüßt.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Der 2. Chef Ralf Brouwers übernahm die Krönung an diesem Abend,
mir gefiel besonders, dass er dies mit viel Charme und Witz machte.
Natürl ichhabe ich Ihn ebenfal ls unterstützt.
Es sei auch zu erwähnen, dass die Gesellschaft eine sehr große und
schöne Tombola hatte. Als Programmpunkt hatten sie das Holthausener
Fanfarencorps verpfl ichtet.
So verl ief ein harmonischer Krönungsball .

Am Freitag, dem 30. Oktober 2009 waren wir als neues
Regimentskönigspaar zum Kings-Club- Treffen ins Bierhaus eingeladen.
Wir wurden herzl ich von dem Sprecher des Clubs Wolfgang Hamers
begrüßt. Ich fühlte mich im Kreise der ehemaligen
Regimentskönigspaare sehr wohl.
Einige ehemalige Regimentskönige fehlten entschuldigt, aber trotzdem
war ich überrascht so viele Ehemalige an diesem Abend zu sehen. Für
mich war es ein Genuss an diesem Abend dabei zu sein. Ich verbrachte
einige gemütl iche Stunden unter den Ehemaligen.

Am Samstag, 31 . Oktober 2009 waren wir zum Krönungsball der
Gesellschaft Pioniere im Pfarrsaal geladen.
Auch dort stel lte ich fest, dass noch einige Sitzplätze frei waren.
–schade-
Der 1 .Hauptmann Ralf Brors begrüßte alle anwesenden Gäste und alle
Majestäten.
Für mich war der Höhepunkt an diesem Abend das Pionierl ied, al le
Mitgl ieder der Gesellschaft stel lten sich auf die Bühne und sangen das
Traditionsl ied. Es war ein wunderschönes Gesamtbild dieser stolzen
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Gesellschaft.
Der Programmpunkt an diesem Abend war eine super Tanzgruppe, die
mit ihrem Können und tol len Kostümen zu überzeugen wussten.
Der 1 .Chef führte auch bei diesem Ball wieder gekonnt durch die
Krönung.

Am Samstag, dem 07. November 2009 fand der Ball der Gesellschaft
Deutsche Schutztruppe im Grünen Winkel statt.
Es war für mich ein sehr schönes Bild, denn beim Einmarsch aller
Königspaare zum Thron standen die Damen der Gesellschaft im Spalier
und hatten jeweils einen kleinen Blumenstrauß in der Hand.
Der 1 .Hauptmann Wolfgang Smolinski begrüßte alle Ehrengäste und
Königspaare auf das Herzl ichste. Die Gesellschaft gab sich wieder viel
Mühe den Ball schön und gemütl ich zu gestalten.
Unser 1 .Chef übernahm die Krönungsrede und wir als
Regimentskönigspaar haben die Insignien getauscht, es war für mich
wieder einmal eine Freude dieses Amt zu übernehmen.

Am Sonntag, dem 08. November 2009 fand die Fuchsjagd des
Reiterkorps statt.
Ich musste sehr früh am Morgen aufstehen, denn die Fuchsjagd des
Reiterkorps war für diesen Tag geplant. Ich fuhr mit meiner Königin zum
Elbsee, dort war die Frühstückpause geplant. Bei schönem Wetter
machte es mir Spaß, so viele tei lnehmende Reiter auf Ihren Pferden zu
sehen. Eine lange Tradition ist, dass viele Werstener Famil ien sich
morgens auf dem Weg machen um bei der Frühstückpause der
Fuchsjagd dabei zu sein. Unser Kamerad und Mitgl ied der 1 .Jäger-
Kompanie Wolfgang Thater, aktiver Reiter, hatte eine Feldküche
aufgebaut. Es gab alles zum Frühstück was das Herz begehrte,
angefangen vom Rührei bis hin zur Erbsensuppe, selbst Kuchen gab es
- „ Einfach nur tol l „-
Dafür nochmals herzl ichen Dank an Wolfgang Thater!

Am Samstag, dem 1 4. November 2009 stand der Krönungsball der
Gesellschaft St.Hubertus auf unserem Programm.
Einer der größten Gesellschaften in unserem Regiment,
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dementsprechend hoch sind dann auch immer die Erwartungen an
diesen Ball .
Der 1 .Hauptmann Peter Neuhausen begrüßte alle anwesenden Gäste
und Majestäten, sowie die Ehrengäste an diesem Abend.
Die Gesellschaft verstand es mal wieder einen tol len Abend zu
organisieren, es wurde gute Tanzmusik gespielt. Eines der besonderen
Highl ights war die Liveübertragung der Prinzenkrönung per Internet, da
der ehemalige Prinz sich zu dem Zeitpunkt der Entkrönung in Kanada
aufhielt, das war schon eine interessante Aktion.
Die Krönung des Kompaniekönigspaares wurde vom 1 . Hauptmann in
gewohnter Weise vollzogen.
Dann folgte der Höhepunkt des Abends eine Programmnummer die es
in sich hatte. Nach einigen Jahren war wieder einmal Manes
Meckenstock verpfl ichtet. Er ist einfach super und verstand es wieder
einmal den Saal zum Kochen zu bringen.
Danach trat die Gruppe „ Die Füchse“ mit kölsche Liedern auf. Es wurde
mitgesungen und geschunkelt.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Am Samstag, den 21 . November 2009 waren wir zu Gast bei unserer
Gesellschaft Schützengilde im Stephanus-Haus.
Begrüßt wurden wir von dem Kameraden Klaus Ringleb und dem
1 .Hautmann Manfred Piepenbrink.
Unser Ehrenoberst Wil l i Wildschütz übernahm mit einer solchen Ruhe
und einer tol len Ausstrahlung die Krönung am heutigen Abend. Der
Abend war gespickt und gefül lt von Programmpunkten, zunächst kam
das Geschwisterduo“ Paarweise“ mit Ihren Parodien und tol len
Kopfbedeckungen, danach die Gruppe Springkraut vom Gartenverein
Bilk die Dean Martin oder Tina Turner parodierten.
Anschließend kam ein Leckerbissen für mich als ehemaligen Musiker,
die Show-Trompeter aus Mönchengladbach. Eine super Musikgruppe,
die ein großes Programm mit einer guten Musikqualität mit brachte. Ich
glaube, ich habe ca. 50 Trompeter gezählt.

Am Freitag, dem 27. November 2009 waren wir zu Gast bei unseren
Sportschützen im Schiesskeller. Sabine Bischof begrüßte alle
anwesenden, geladenen Gäste und die Sportschützen.
Es wurden sehr viele Auszeichnungen an dem Abend vergeben, um
diese aber al le aufzuführen würde das den Rahmen in meine Bericht
sprengen. Einige Sportschützen bekamen sogar mehrere
Auszeichnungen. Ich glaube aber, für so einen großen Schützenverein
wie wir es sind, ist es sehr wichtig eine Sportschützeneinrichtung zu
haben, die sich auch in Zukunft intensiv um die Förderung der Jugend
kümmert.
Es gab ein großes Büfett, so dass für das leibl iche Wohl gesorgt war.
Ich kam in den Genuss ein gepflegtes Pilz zu trinken, es können auch
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einige mehr gewesen sein. Für den wunderschönen Abend vorab
meinen Dank an alle Sportschützen.
Am Samstag, dem 28. November 2009 folgte der Pagenball .
An dieser Stel le möchte ich dem Pagenvater Michael Schulz danken,
der über viele Jahre die Geschicke der Pagen leitete. Er führte zum
letzten Mal wieder einmal gekonnt durch das Programm für unsere
Kleinen.
Es gab ein Puppentheater für den Abend, unsere kleinen Pagen
verfolgten die Geschichte der Handpuppen mit großem Interesse und
roten Wangen.
Während der Krönung der Kleinen konnte man das Strahlen in Ihren
Augen sehen.
Da ich selbst bei den Pagen im Jahr 1 967 angefangen habe und direkt
Pagenkönig wurde, erinnere ich mich noch ganz genau, dass es für
mich etwas ganz Besonderes war.
Danach gab Michael Schulz bekannt, dass er in Zukunft nicht mehr als
Pagenvater zu Verfügung stehen wird. –Der Grund ist mittlerweile al len
Werstener Schützen bekannt -.
Er stel lte seinen Nachfolger als Pagenvater vor, es ist unser Kamerad
Jürgen Christ von der Gesellschaft Pioniere.

Am Samstag, dem 05. Dezember 2009 wurden wir von der Gesellschaft
Paul Beneke am Nachmittag zur Weihnachtsfeier in der Gaststätte
Bierhaus eingeladen.
An dieser Stel le nochmals mein Dank für die Einladung an die
Gesellschaft. Es war ein sehr harmonischer, gesell iger,
vorweihnachtl icher Nachmittag im Kreis der Schützenfamil ien.
Es war leider die einzige Einladung zur Weihnachtsfeier von einer
Gesellschaft.

Am Mittwoch, dem 09. Dezember 2009 stand die Weihnachtfeier der
Senioren unseres Regiments im Grüne Winkel an.
Ich war sehr überrascht so viele Senioren und Seniorinnen zu sehen
und wiederzusehen.
Die Königin und ich hatten das Vergnügen mit einigen
Vorstandmitgl iedern den Kuchen zu vertei len, dies hat uns sehr viel
Freude bereitet.
Der 1 .Chef begrüßte alle anwesenden Gäste auf das Herzl ichste.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Unser 1 .Schriftführer las eine Weihnachtgeschichte vor, Frau Inge
Kurth trug mit Ihrem musikal ischen Beitrag zur vorweihnachtl ichen
Stimmung bei.
Außerdem hatte ich zwei Trompeter verpfl ichtet, die ebenfal ls ihren
Beitrag leisteten.
Alle anwesenden Gäste bekamen beim Verlassen der Weihnachtsfeier
eine Weihnachtstüte vom Regiment.
So ging das Jahr langsam zu Ende und auch ich konnte mich im Kreis
meiner Famil ie auf das Weihnachtfest und das Neue Jahr 201 0 freuen.

Am Samstag, dem 09. Januar 201 0 machte nach alter Tradition unsere
Gesellschaft Garde –Jäger den Auftakt der Krönungsbälle im Grünen
Winkel.
Der 1 .Hauptmann Ralf Meuser begrüßte alle anwesenden Gäste auf
das Herzl ichste.
Als Pogrammpunkt spielte das Tambourcorps Garath unter der Leitung
von Hans-Peter Hallen - 1 .Schützenschef von Garath- auf.
Für Ihre 60-jährige Mitgl iedschaft wurden die Kameraden Adolf Kurth
und Josef Mertens ausgezeichnet. Wir durften unseren 1 .Chef wieder
bei der Durchführung der Krönung unterstützen.

Am Sonntag, dem 1 0. Januar 201 0 lud meine Gesellschaft -1 .Jäger-
Kompanie- zum ersten Mal zum Neujahrs-Brunch ins Bierhaus ein.
Dafür hatte die Gesellschaft auf eine Weihnachtsfeier verzichtet. Aus
meiner Sicht war es eine gelungene Sache die man für die Zukunft
fortsetzen sollte.
Der 1 .Hauptmann Frank Bachhausen jun. begrüßte die ganze
Jägerfamil ie und wünschte ein frohes und gesundes „Neues Jahr 201 0“.
Er erwähnte, dass es im kommenden Jahr für die Königskompanie noch
viele Aufgaben gäbe, sie diese aber wie immer gut regeln würden und
dem Regimentskönigpaar jegl iche Hilfe zukomme ließe.
Ich hatte viel Spaß und habe sehr gut gespeist.

Am Samstag, den 1 6. Januar 201 0 war es so weit, unser Titularfest
stand an.
Wir trafen uns gegen 1 7:1 5 Uhr zum Kirchgang der zur Festmesse in
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die Kirche Franz von Sales an der Kölnerlandstraße führte.
Vor der Kirche bekam ich vom 1 .Chef die große Königskette mit dem
neuen Königssi lber umgelegt, diese wurde an diesem Abend dem
Regiment vorgestel lt.
Es war die beste Festmesse die ich in meiner Schützenlaufbahn erlebt
habe. Unser Pfarrer Heitkamp löste wieder eine große Begeisterung
mit seiner Predigt aus, ebenso die Live Musik mit Gesang während der
Messe. Großartig ! ! ! ! ! ! !
Danach zog ich mit dem Regiment, der Marschmusik und mit Fackeln
durch das schöne „Düsseldörfchen „ bis zum Festzelt .
Im Festzelt spielte die Band „ The Sound Company „ mit unserem
2.Chef Ralf Brouwers zum Tanz und zur Unterhaltung auf .
Es wurden noch einige Pfänderschützen vom Schützenfest 2009
nachträgl ich ausgezeichnet. Nach einigen Tanzeinlagen kam der
Höhepunkt des Abends - die Ehrungen der Ehrenmitgl iedschaften.
Unser 1 .Chef Frank Bachhausen sen. und unser Oberst Klemens
Hänsdieke nahmen beide das Mikrofon und stel lten Ihre Kandidaten für
die Ehrenmitgl iedschaft vor, je näher sie sich mit Ihren Worten kamen,
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umso interessanter wurde es.
Erstmalig in der Schützengeschichte sind zwei Brüder zum
Ehrenmitgl ied unseres Regiments ernannt worden und zwar Heinz
Krings von der Gesellschaft Arti l lerie und sein Bruder Günther Krings,
Kapitän der 1 . Westdeutschen Marine.
Ich glaube sagen zu können, dass beide sicherl ich sehr gerührt und
überrascht waren, an dieser Stel le nochmals herzl ichen Glückwunsch
zu dieser Ernennung.
So neigte sich ein wunderschöner Abend für mich dem Ende zu.

Am Samstag, dem 23. Januar 201 0 fand der Ringsiegerball unsers
Reiterkorps im Grünen Winkel statt.
Es fand kein Einmarsch statt, dies war für uns als Regimentskönigspaar
sehr ungewohnt und wir saßen auch nicht mit am Thron, sodass wir uns
zu den Vorstandmitgl iedern an den Tisch setzen mussten. Da ich mit
dem Rücken zur Bühne saß, konnte ich leider die Geschehnisse und
Ehrungen nicht richtig verfolgen. Schade! ! !

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Der Oberst Klemens Hänsdieke und Damian Thater führten gekonnt
und ohne Schnörkel durch den Abend. Die Krönung übernahm unser
2.Chef mit unserer Unterstützung.
Die Königskette wurde von mir gewechselt.

Am Samstag, dem 30. Januar 201 0 hatte Die Gesellschaft Arti l lerie-
Korps eingeladen, wieder einmal in der Gaststätte im Grünen Winkel.
Nach feierl ichem Einmarsch begrüßte der 2. Hauptmann Alex Schäfer
al le Gäste.
Es war ein bunter Abend, die Zeit ging sehr schnell vorüber, unser
1 .Chef übernahm zum letzten Mal in der Funktion als 1 .Chef unseres
Regiments die Krönung. Auch hier dufte ich ihm zur Seite stehen und
unterstützen.

Am Samstag, dem 27. Februar 201 0 stand im Pfarrsaal eine große
Veranstaltung an, unsere Sportschützen feierten Ihr 50-jähriges
Bestehen. Viele Gäste waren geladen, die al le sehr eng mit dem
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Schießsport verbunden sind.
Die 1 . Vorsitzende Sabine Bischoff und die 1 .Kassiererin unseres
Regimentes Maria Oostermeier begrüßten die zahlreichen Gäste an
diesem Abend.
Mit einer besonderen Ehrung wurde einer der bekanntesten Werstener
Schützen, unser Kamerad Harald Schneider, für seine langjährige
Tätigkeit und seinen Schießsport ausgezeichnet.
Man gab sich von Seiten der Mitgl ieder der Sportschützen viel Mühe
einen tol len Abend zu organisieren. Zur Tanzmusik hatte man die Band
„ The Sound Company „ verpfl ichten können.
Ich war begeistert.

Am Mittwoch, dem 03. März 201 0 fand im Pfarrsaal die
Generalversammlung unseres Regiments statt.
An diesem Abend standen die Neuwahlen des ersten Schützenchef,
des zweiten Schriftführers und des zweiten Platzwartes an.
Unser langjähriger 1 .Chef Frank Bachhausen sen. stel lte sich aus
Alters- und Gesundheitsgründen nicht wieder zur Wahl. Sein Nachfolger
wurde unser Kamerad Michael Schulz von der Gesellschaft
St.Hubertus.
An dieser Stel le möchte ich nochmals einen großen Dank an unseren
ehemaligen 1 .Chef Frank Bachhausen sen. für seine - über viele Jahre -
geleistete Arbeit aussprechen
Der jetzige 2.Schriftfüher Helmut Kurt war nicht anwesend, stel lte sich
aber einer Wiederwahl er wurde einstimmig wieder gewählt.
Zum 2. Platzmeister wurde der Kamerad Mike Schuhmann von der
Gesellschaft Paul Beneke gewählt.
An dieser Stel le vielen Dank an unseren ehemaligen 2. Platzmeister
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Hans-Georg Knapp für seine - über viele Jahre - geleistete Arbeit.
Den beiden neuen Vorstandsmitgl iedern wünsche ich eine gute Arbeit
zum Wohl unseres Schützenvereins.

Am Samstag, dem 06. März 201 0 fand der Krönungsball der
Gesellschaft Andreas Hofer im Grünen Winkel statt.
Der 1 .Hauptmann Marcus Sennhauser bat zum Einmarsch der
Königspaare und begrüßte alle Schützen mit Damen auf das
Herzl ichste.
An diesem Abend gab Michael Schulz seinen Einstand als neuer 1 .Chef
und übernahm die Krönung.
Er gestand, dass er sehr nervös sei, hat aber seinen ersten Beitrag sehr
gut herüber gebracht und wird sich sicherl ich in Zukunft noch steigern.

Am Samstag, dem 1 3. März 201 0 fand der Ringsiegerball unseres
Amazonencorps im Grünen Winkel statt.
Die 1 .Rittmeisterin Ursula Schöllgen bat mich vorab die Rede und die
Krönung an diesen Abend zu übernehmen. Für mich war es eine
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besondere Ehre die Krönung zu übernehmen und dann noch bei der
Gesellschaft meiner Königin.
Es war auch für mich die erste Rede zur Krönung. Dem entsprechend
war ich schon den ganzen Tag ein wenig nervös, aber nach den ersten
Worten hatte ich mich im Griff. Unterstützung bekam ich von meinem
Adjutanten Gert Rigo Richrath, er tauschte die Königskette.
Ich kann nur hoffen, dass die von mir durchgeführte Krönung - bei
vielen der anwesenden Gäste an diesem Abend - gut ankam. Auch bei
mir kann es nur noch besser werden.
Danke an die Damen der Amazonen!

Am Freitagabend, dem 26.03.201 0 fand wiederum das KINGS-CLUB
Treffen im Bierhaus im Keller statt.
An diesem Abend wurde mit der Armbrust der Siegerwanderpokal
ausgeschossen. Der Pokal wurde von der ehemalige Regimentskönigin
aus dem Jahr 2009 Christine Frieten errungen.
Ich bin freudig überrascht, dass es diesen Club gibt.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Am Samstag, dem 27. März 201 0 fand der Krönungsball der
Gesellschaft Lützow in der Gaststätte Grüner-Winkel statt.
Meine Königin und ich durften einen gut besuchten Ball erleben, es war
die Gesellschaft unseres 2.Chefs Ralf Brouwers der auch durch ein
gemütl iches Programm mit Krönung führte.

Am Samstag, dem 1 0. Apri l 201 0 fand das Vereinsringstechen unserer
Werstener Amazonen auf dem Festplatz an der Opladenerstraße statt.
Wir wurden von den Amazonen herzl ich begrüßt und nach einigen
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Stunden stand dann auch die neue Vereinsringsiegerin 201 0 /1 1 fest.
Danach schauten wir kurz bei der Gesellschaft Grenadiere auf dem
Hochstand vorbei, die an diesem Tag ihr Kompaniekönigsschiessen
hatten.
Zum Ausklang ging es zum Vereinsgri l len in einen schönen Garten einer
Amazone.

Leider ist dies die letzte Ausgabe des Vereinshefts vor unserem
Schützenfest 201 0, somit ist es mir nicht mehr möglich bis zum Ende
meines Königsjahres zu berichten.
Zu erwähnen wäre sicherl ich der Ball des IGDS, eines der Höhepunkte
eines Regimentskönigpaares, unser al l jähriges Peter-Haferkamp-
Pokalschiessen auf dem Hochstand, einige Krönungsbälle, das große
Reitersportfest und die Besuche der letzen Schützenfeste im
Düsseldorfer Süden.

Dann folgen schon die letzten Tage eines Regimentskönigs, aber
sicherl ich auch der absolute Höhepunkt!
Der Generalappell am Sonntagmorgen 06.06.201 0 in unserem
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Festzelt und Umzug mit der „Goldene Mösch“ durch unserem Stadttei l
Wersten.
Königsbiwak, großer Festumzug.

Für mich persönlich war es das Schönste und Größte Euer
Regimentskönig 2009/1 0 gewesen zu sein! !

In diesem Sinne verbleibe ich
mit freundlichen Schützengruß

Euer Regimentskönig
Detlef Müller
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Krönungsball der Ges. Andreas Hofer

Unser diesjähriger Krönungsball fand nicht, wie gewohnt zusammen mit
der Gesellschaft Alte Garde, im Oktober 2009 statt. Im Einvernehmen
haben wir uns entschieden getrennte Wege zu gehen. Darum krönten wir
unser neues Königspaar Marco Sennhauser und Stefanie Heitkamp, für
viele Kameraden der Gesellschaft sicherl ich sehr ungewohnt, verspätet
am 06. März 201 0. Als der Tag gekommen war, waren wir al le sehr
aufgeregt. Schon beim Schmücken des Saales im Grünen Winkel waren
viele fleißige Kameraden vor Ort, um bei der Vorbereitung zu helfen. Vor
al lem der Thron, der in den Farben der Kompanie strahlte, sowie der
Hintergrund, der eigens für diesen Krönungsball von unserem Kameraden
Wil l i Richter erstel lt wurde, sol lte eigentl ich ein Besuch an diesen Abend
Wert sein. Ab 1 8.00 Uhr war es dann soweit. Die ersten Besucher und
Kameraden der Gesellschaft fanden sich im Grünen Winkel ein. Die
Frage, ob wir den Saal vol lkriegen würden hatte sich gegen 1 9.30 Uhr
erledigt, wir konnten vermelden, dass kein einziger Platz mehr frei war,
was unseren 1 . Hauptmann Markus Sennhauser sichtl ich stolz machte.
Einem schönen Abend stand also nichts mehr im Wege. Pünktl ich um
20.00 Uhr ging es dann auch los. Unter tosendem Applaus l iefen unser
zu krönendes Paar Marco Sennhauser und Steffi Heitkamp, sowie das
amtierende Königspaar Norbert und Ulla Schöllgen ein. Gefolgt wurden
sie vom Vorstand, angeführt von unserem neuen 1 . Chef Michael Schulz.
Auch unser Regiementskönigpaar Detlef Müller mit seiner Evelyn Hensel
und das amtierende Prinzenpaar Patrick Frank mit seiner Anna Schöllgen
l iefen unter dem Applaus der anwesenden Kameraden im Grünen Winkel
ein. Markus Sennhauser und Uli Kottke begrüßten alle Anwesenden im
Saal, Guido Hermann und ich vertei lten fleißig Präsente. Nachdem der
Einmarsch mit der anschließenden Begrüßung souverän über die Bühne
gegangen war, heizte DJ und Entertainer Andre´as das anwesende
Publikum ein und bat zum ersten Tanz. Die Stimmung war einfach nur
super, die Tanzfläche rappelvol l .
Dann kam als Programmeilage ein kleines Highl ight. Unser Kamerad
Peter Kupka, der auch Mitgl ied in der Karnevalsgesellschaft „Düsseldorfer
Orginale“ ist, hat es geschafft aus der Jugend dieser Gesellschaft die
Lolly Pops, die ein Aushängeschild im Düsseldorfer Karneval sind, zu
engagieren. Sie begeisterten mit einer Tanzperformance zum Lied
„Mambo number five“ das Publikum. Auch Nina und Krissi, ebenfal ls aus
der Jungend der „Düsseldorfer Orginale „zeigten eine gelungene rock´n
rol l Tanzeinlage. Bis zu der ersten Ehrung sorgte Andre´as weiter für die
musikal ische Unterhaltung. Es wurde getanzt, die Stimmung war weiterhin
hervorragend. Um 21 .00 Uhr kamen wir dann zu der ersten Ehrung des
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Abends, dem Pokalschießen unserer Damen. Unsere amtierende Königin
Ulla Schöllgen vom St. Seb. Amazonencorps konnte sich über den 1 .
Hauptmann- und den Hermannpokal freuen. Nadja Hermann, ebenfal ls
vom St. Seb. Amazonencorps erhielt den Schöllgenpokal. Danach ging es
mit Andre´as weiter. Und wieder schaffte er es, die Tanzfläche zu fül len.
Zwischendurch brachten unsere Damen die Lose der diesjährigen
Tombola an den Mann bzw. an die Frau. Nun stand die zweite Ehrung auf
dem Programm. Unser zukünftiger König Marco Sennhauser erhielt den
von Guido Herman gestifteten Armbrustpokal, der im Werstener Bierhaus
mit der Armbrust ausgeschossen wurde. Außerdem haben auch die
Herren der Andreas Hofer dieses Jahr fünf Pokale im Schiesskeller des
Vereins ausgeschossen. Unser passives Mitgl ied Burghard Schneider von
der Gesellschaft Garde Jäger, Bodo Frieten, Guido Hermann und zweimal
Markus Sennhauser konnten für ihre tol len Schiesskünste geehrt werden.
Um 22.00 Uhr kam es zum vorläufigen Höhepunkt des diesjährigen
Krönungsball der Andreas Hofer. Die Ehrung der Pfänderschützen. Unter
dem Beifal l des Publikums wurde unser passives Mitgl ied Jan Kellner von
der 1 . Westdeutschen Marine für das Herunterschießen des Kopfes
geehrt. Den rechten Flügel sicherte sich unser 1 . Hauptmann Markus
Sennhauser. Mit einem gekonnten Schuss brachte unser passives
Mitgl ied Harald Brors von den Pionieren den linken Flügel zu Fall . Unser
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2. Hauptmann Uli Kottke sicherte sich den Schwanz. Und zu guter Letzt
wurde unser abzukrönender König Norbert Schöllgen für den Klotz mit
einem Pokal geehrt.
Auch unser Jugendkönig Jan Kottke wurde an diesen Abend geehrt. Jan
legte nach zweijähriger Regentschaft wegen fehlender Konkurrenz in
unserer Gesellschaft die Königswürde nieder. Zur Erinnerung erhielt er
vom 1 . Hauptmann Markus Sennhauser eine Nadel. Nun wurde es ernst!
Die Krönung rückte näher. Endlich um 22.30 Uhr konnte unser 1 . Chef
Michael Schulz mit der Unterstützung der Regiementskönigin Evelyn
Hensel den Ketten- und Diademwechsel vornehmen. Unter traurigen oh-
Rufen und tosenden Beifal l wurde das scheidene Königspaar Norbert und
Ulla Schöllgen abgekrönt und Marco Sennhauser und Steffi Heitkamp
zum neuen Königspaar gekrönt. In meiner Funktion als Spies der
Gesellschaft gratul ierte ich dem alten und dem neuen Königspaar mit ein
Glas Sekt. Anschließend reihten sich alle anwesenden Gesellschaften in
den Reigen der Gratulanten ein. Dann wurde zum Tanz gebeten. Die
Stimmung war nun sehr ausgelassen, unsere Hauptleute Markus und Uli
schienen sichtl ich erleichtert, dass die Krönung reibungslos über die
Bühne gegangen war. Unser Kamerad Wil l i Richter vertei lte nun die
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Preise der Tombola und so mach einer konnte sich neben einem sehr
schönen Abend über so mach tol len Preis freuen. Gegen 23.1 5 Uhr wurde
der Krönungsball von Markus Sennhauser offiziel l beendet, was aber nicht
heißen sollte, das der Abend beendet war! ! Jetzt war Feiern angesagt!
Erst gegen 01 .00 Uhr wurde es etwas leerer. Es wurde gemunkelt, dass
der letzte gegen 03.00 Uhr den Grünen Winkel verlassen hat.
Das Fazit dieses Krönungsballs: Es war ein gelungener Abend mit tol ler
Musik und dem entsprechend tol ler Stimmung. Dafür nochmals recht
herzl ichen Dank bei al len Kameraden des Regiementes, die dazu
beigetragen haben. Bei unserem alten Königspaar Norbert und Ulla
möchte ich mich auf diesem Weg ebenfal ls recht herzl ich bedanken. Ihr
habt unsere Kompanie bei etl ichen Krönungsbällen würdig vertreten.
Unserem neuen Krönungspaar Marco und Steffi wünsche ich für euer
Königsjahr viel Spaß und viel Erfolg!

Und so neigt sich ein schöner Krönungsball und Abend dem ENDE!

Christian Zielke
2. Schriftführer der Gesellschaft Andreas Hofer

Fortsetzung
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Ausschreibung OB-Pokal

St. Seb. Schützenverein Düsseldorf-Wersten 1 925 e.V.

Sportschützenabteilung

Ausschreibung OB-Pokal

1 . Teilnahmeberechtigt ist jede Gesellschaft des St. Seb.
Schützenvereins Düsseldorf Wersten mit bel iebig vielen
Schützinnen und Schützen.

2. Geschossen wird auf dem vereinseigenen LG-Stand, eigene
Gewehre sind zugelassen.

3. Es werden 1 5 Schuss auf 3 Wertungsstreifen geschossen; je
Spiegel 1 Schuss; bel iebig viele Probeschüsse auf einen
Probestreifen sind erlaubt. Nach dem ersten Wertungsschuss
sind keine weiteren Probeschüsse mehr möglich.

4. Die Anschlagsart ist aufgelegt - angelehnt.
5. Das Startgeld beträgt 2,- €.
6. Nach Erwerb der Serie ist diese sofort zu beschießen. Nach

Beendigung ist die Serie komplett - d. h. mit Probestreifen - der
Standaufsicht auszuhändigen.

7. Werden 2 Schüsse auf einen Spiegel geschossen, so ist der
nächste Spiegel nicht zu beschießen. Ist dieses doch geschehen,
wird der niedrigste messbare Teiler nicht gewertet. Mit Datum und
Unterschrift bestätigt die Standaufsicht den Irrtum. Der
Probestreifen wird generel l nicht gewertet.

8. Das Schießen findet an den bekannten und polizei l ich gemeldeten
Trainingstagen (Montag/Donnerstag) unter sachkundiger und
qualifizierter Standaufsicht statt.

9. Die Gesellschaften haben die Möglichkeit, auch außerhalb der
bekannten Trainingstage, einen Termin wahrzunehmen.
Voraussetzung ist die Anwesenheit einer sachkundigen und als
Standaufsicht qualifizierten Person. Diese Person darf weder passiv
noch aktiv der Gesellschaft angehören. Termine sind mit der
Schießsportleitung abzusprechen und im Terminkalender
einzutragen.

1 0. Es werden 3 Durchgänge im Schützenjahr geschossen.
1 1 . Als Mannschaftsergebnis wird jeweils der niedrigste Teiler der
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sechs besten Schützinnen und Schützen einer Gesellschaft
gewertet. Bei gleicher Teilerzahl entscheidet der geringere Abstand
zwischen dem ersten und sechsten Einzelergebnis.

1 2. Die Auswertung erfolgt nach jedem Durchgang und wird mittels
einer elektronischen Teilermaschine durchgeführt. Das Ergebnis
wird durch Aushang und auf der Homepage des Vereins bekannt
gegeben.

1 3. Sieger ist die Mannschaft mit der niedrigsten Teilerzahl.
1 4. Gewinner des Wanderpreises ist die Gesellschaft, die den Pokal

dreimal hintereinander oder fünfmal außer der Reihe gewonnen
hat.

1 5. Die Siegerehrung erfolgt während des Generalappells. Geehrt
werden die ersten fünf Mannschaften sowie die zwanzig
erstplazierten Schützen.

Heisinger
Sportwart

Düsseldorf-Wersten
im Juni 2008
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Amazonen-Tour 2009

Wochenendfahrt der Amazonen
vom 1 4.1 1 .2009 - 1 5.1 1 .2009

Die Wochenendfahrt der reiselustigen Amazonen führte uns in diesem
Jahr in das All-In-Hotel Ramada nach Bad Laasphe. Und da wir, wie al le
zur Zeit, ein wenig sparen müssen, beschlossen wir, nur eine
Übernachtung zu buchen. So hieß es für 23 Amazonen (zwei
Ersatzamazonen hatten wir auch dabei) schon früh am Samstag an der
Kirche St. Maria Rosenkranz in den Reisebus einzusteigen. Natürl ich
war für al lerlei Proviant vorgesorgt und so waren wir guter Dinge als der
Bus sich in Bewegung setze.
Und obwohl unser Busfahrer nach einigen Metern dann mal fragte wo
wir eigentl ich hin wollten, hatten dann doch alle den Mut mit ihm nach
Bad Laasphe zu fahren. Die Fahrt verl ief zügig und lustig und trotz der
schlechten Ausschilderung haben wir das Hotel in einer sehr kleinen

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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und abgelegenen Nebenstr. tatsächlich kurz vor Mittag erreicht. Unsere
Zimmer waren schnell bezogen, bis auf eins, das war noch nicht fertig
aufgeräumt. Aber das sollte auch nicht die einzige Überraschung
bleiben.
Wir verstehen unter Sauberkeit schon etwas anderes, aber für nur eine
Nacht wollten wir es wirkl ich nicht so genau nehmen. Für Mittag war
bereits ein kleiner Imbiss geplant, der dann von einigen im Stehen
eingenommen werden wußte. Denn obwohl wir Namentl ich und mit
Altersangabee gebucht hatten, war der Veranstalter mit dem
allerweltsnamen Schmitz-Meier oder so ähnlich, nicht in der Lage uns
einen gemeinsamen Tisch anzubieten.
Aber macht ja nix: unsere Rittmeisterin kann ja gut meckern und so
ganz nebenbei von den bereits Freitags angereisten Keglern aus dem
schönen Osttei l Deutschlands ein komplettes Tablett Wisky/Cola
organisieren.
Diese 30 Mann starke (lautstarke) Truppe sollte uns auch das ganze
Wochenende begleiten und das leider nicht immer ganz angenehm.
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Nachmittags trafen wir uns dann auf der Kegelbahn des Hauses zum
Karaokewettstreit. Und auch das war wieder super geplant vom
Veranstalter. Wir mit 23 Amazonen pünktl ich in den Raum, wo noch 30
Kegler versuchten die Kugel auf der Bahn zu halten. Wir hatten aber
trotzdem unseren Spaß und haben natürl ich in verschiedenen Gruppen
unser Gesangstalent unter Beweis gestel lt.
Außerdem möchte ich mich an dieser Stel le recht herzl ich bei meinen
Kameradinnen bedanken, die sich durch provokante Ostdeutsche
Gesänge nicht haben aus der Ruhe bringen lassen. Ich war und bin
stolz auf Euch ! ! !

Nach einer kurzen Verschnaufundfrischmachpause trafen wir uns zum
Abendessen wieder. Und siehe da, man hatte tatsächlich geschafft,
dass wir wenigstens an nur drei Tischen zusammenfanden.
Das einige von uns mal schnell den Platz verlassen mussten, weil es
am Nebentisch fast zur Schlägerei kam, sol l von mir nur am Rande
erwähnt werden.
Nach einem richtig guten bayrischem Abendessen wurden dann die
Sieger des Gesangwettbewerbes bekannt gegeben. Und wir freuen uns
das Nadja, Steffi und Yvonne den dritten Platz belegten und Karten für
die größte Kegelparty in Deutschland gewonnen haben.
Und dann wurde es noch besser: Den ersten Preis: ein Wochenende in
diesem schönen Hotel in Bad Laasphe mit Auftritten der besten
Karaokesänger des Jahres gewannen unsere Stimmgewaltigen
Sängerinnen I lona und Nicole.

Euch allen auf diesem Wege noch mal einen herzl ichen Glückwunsch.
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Wir haben uns an diesem Abend noch prächtig amüsiert. Die Älteren
zogen es vor bei dem Alleinunterhalter zwanzigmal am Abend das
"Fliegerl ied" mitzusingen, dafür aber gemütl ich am Runden Tisch den
Abend zu genießen.
Die Jüngeren von uns machten dann ab 22:00 Uhr die Disco unsicher.

Ich habe mir sagen lassen, das einige dann doch gar nicht ihr Bett
aufgesucht haben und direkt frisch geduscht zum Frühstück erschienen.
Unsere LALELU-Schuhe, die sonst immer derjenige erhält, der
Samstagabend zu erst ist Bett geht, wechselte in diesem Jahr zu den
Amazonen die als letzte zum Frühstück kamen. An dieser Stel le möchte
ich Euch mal verraten, das ich gute Ohren habe. . . Wenn ihr schon auf
den Balkonen Euch absprecht früher zu gehen, damit Eure Rittmeisterin
die Schuhe bekommt, dann müsst Ihr Euch auch sicher sein, das ich
nicht zuhöre.
Aber ich gestehe, ich hab mich dann doch beeilt, damit ich nicht die
letzte bin.
Unser Na-Ni-Stef Zimmer darf sich nun die Schuhe bis zur nächsten
Tour anschauen, denn der leckere Schluck daraus, der ist sicher schon
leergetrunken.

Nach einem gemütl ichen und längeren Frühschoppen in der Kellerbar
erwartete uns dann schon unser Busfahrer um uns gesund wieder nach
Hause zu bringen.
Eine doch schöne und ruhige Tour haben wir dann noch im Lindentor
ausklingen lassen.

Fortsetzung auf der nächsten Seite



72

Fortsetzung

Und das Beste ist, das sich der Veranstalter für die Unannehmlichkeiten
die wir durch unsere Mitreisenden hatten, mit einem Gutschein für die
nächste Tour entschuldigt hat.
Das heißt doch nur: Wir Amazonen fahren wieder ! ! ! !

In diesem Sinne Gut Ritt
Ul la
Rittmeisterin

Wersten International

Von den

olympischen

Winterspielen in

Vancouver grüßt

Euch Euer

Kamerad Lukas

Hänsdieke,

St.Hubertus

Kompanie
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Krönungsball im Jubiläumsjahr

Fortsetzung auf der nächsten Seite

mit musikalischen „Leckerbissen“

Auch 2009 fand der Krönungsball der Schützengilde wiederum im
stimmungsvoll geschmückten Saal der evangelischen Kirchengemeinde
an der Wiesdorferstraße statt.
Sowohl das amtierende Königspaar Bernd & I lona Juraschek, als auch
das an diesem Abend zu krönende Paar Marc & Stephanie Truxius
waren schon Monate vorher aktiv, ein tol les Programm auf die Beine zu
stel len. So erlebten alle Anwesenden neben den üblichen Ritualen, wie
Begrüßungen und Ehrungen 3 Programmpunkte der Spitzenklasse.
Zunächst traten zwei Damen unter dem Pseudonym „Paarweise“ auf
und gaben selbstgetextete Lieder zum Besten, unter Einbeziehung der
Präsentation phantasievoll selbsterstel lter Kostüme.
Minutiös, wie ein Uhrwerk, l ief das Programm ab und das Mikrofon
wechselte ständig, wie beim Staffel lauf, den Redner, bzw. die Rednerin.
Nach der Krönung, die Ehrenoberst Wil l i Wildschütz als Laudator
begleitete, standen schon die nächsten Künstler bereit, mußten sich
al lerdings noch gedulden, da Ehrentanz und Gratulationschor
noch folgten.
Eben noch eindeutig maskulin erkannt, betrat die Künstlergruppe
„Springkraut“ nun in l iebreizender, femininer Pose, nacheinander die
Tanzfläche, verkleidet als Weltstars, wie Nana Mouskouri, Nena, Tina
Turner u. w. , und trugen in gekonnter Playback-Version Schlager und
Evergreens vor, begleitet von ständigem Applaus der Gäste.
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Das Unterhaltungsduo „Düsselband“ sorgte zwischendurch für
Tanzeinlagen und mußte sich beim letzten Programmpunkt erneut
zurückziehen, da nunmehr jeder noch freie Platz im Saal und Foyer für
den Auftritt der Band „Odenkirchener Show-Trompeten“ benötigt wurde.
Eilends wurden Kabel verlegt, Hocker positioniert, Instrumente
ausgepackt und vertei lt, und schon ging es auch schon mit
schwungvoller Show-Musik weiter.
Selbst das sonst so gerühmte „sti l le Örtchen“ bl ieb nicht verschont von
den mitreißenden Klängen.
Während sich bei der Zugabe das Düsselband-Duo noch schnell an der
Theke eine Zigarette gönnte, konnte man am Krönungstisch strahlende
Gesichter beobachten: das geplante „Musikspektakel“ begeisterte
(diesmal ohne Beschwerden aus der Nachbarschaft) das Publikum und
somit hatte der Krönungsball im Jubiläumsjahr einen grandiosen
Abschluß.

Klaus Ringleb
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Jahresbericht über die Aktivitäten der reitenden Abteilung im Jahr 2009
des St. Seb. Schützenverein Düsseldorf Wersten

Das Beste gleich vorneweg: Beim "Jahresfest" der Schützenreiter, dem
Reitersportfest, das im Jahr 2009 vom RV Oberbilk auf dem Bergerhof
in Lohausen ausgerichtet wurde, konnte Carina Troike mit einem 2.
Platz im Ringstechen bei den Senioren dem Amazonencorps Wersten
die Ausrichtung dieser beliebten Veranstaltung im Jahr 201 0 auf
unserem Schützenplatz in Wersten sichern. . . .doch erst mal der Reihe
nach.

Das Ringstechen hat für die Werstener "Schützenreiter" immer noch
einen hohen Stel lenwert, wie gleich bei einer der ersten
Veranstaltungen des Jahres 2009 am 25. Apri l Damian Thater unter
Beweis stel lte. Bei vom Reiterverein Oberbilk veranstalteten
"Reiterspielen" schenkte er sich zu seinem genau auf diesen Tag
fal lenden 30. Geburtstag den Sieg im Ringstechen. Die Werstener
Vormachtstel lung an diesem Tag untermauerten Michael Kohnert und
Karl Hahne mit den Plätzen zwei und drei.

Am 3. Mai veranstaltete unser Amazonencorps einen Breitensportl ichen
Wettbewerb auf unserem Schützenplatz an der Opladenerstraße und
obwohl nur die Mitgl ieder des Reiterkorps hier starten durften (die
Amazonen hatten als Veranstalter ein selbst auferlegtes "Startverbot"),
war al les fest in Werstener Hand: Michael Kohnert siegte im
Ringstechen und legte damit auch den Grundstein für einen
Mannschaftssieg des Reiterkorps Wersten an diesem Tag.

Am 30./31 . Mai war es dann so weit: Das Reitersportfest lockte die
reitende Schützenfamil ie zu Pfingsten nach Lohausen. Die bereits
erwähnte Platzierung als Zweite im Ringstechen der Senioren durch
Carina Troike vom Amazonenkorps war sicherl ich die folgenreichste Tat
an diesem Tag, da dadurch das Amazonencorps Wersten zu Pfingsten
201 0 nach Wersten einladen kann. Aber auch die Jugendlichen aus
Wersten waren nicht nur als Statisten angereist. Nathal ie Gierlasinski
vom Reiterkorps konnte ihren Sieg im Ringstechen bei den
Jugendlichen aus dem Vorjahr wiederholen und wurde unangefochten
Jugendstadtsiegerin. Auch als Mannschaft war das Reiterkorps Wersten
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erneut nicht zu schlagen und siegte vor al lem durch die guten
Ergebnisse der Jugendlichen im Mannschaftswettbewerb, bei dem
Nathalie von ihrer Schwester Ines und Karolin Hahne unterstützt wurde.
Dass in Wersten aber nicht nur das Ringstechen beherrscht wird,
bewiesen vor al lem die herausragenden Leistungen von Ines und
Nathalie Gierlasinski auch in den Dressur- und Springprüfungen: Beide
wurden in ihren Altersklassen Tagesbeste in der kombinierten Wertung
aus Dressur, Springen und Ringstechen und konnten sich auch in
weiteren Einzelprüfungen als Sieger in die Listen eintragen lassen. Wie
breit gestreut inzwischen das Leistungsspektrum Werstener Teilnehmer
ist zeigt die Aufl istung der weiteren Teilnehmer, die sich an diesen
Tagen platzieren konnten: Alisha Schmitz, Alina Nyenhuis, Ayleen
Zilske, Sonja Dornbusch, Ann-Christin Hollmeyer, Kornelia Krüger,
Norbert Schöllgen, Michael Kohnert, Damian Thater und Klemens
Hänsdieke.

Weiter ging es mit dem Breitensport am 1 1 . Juni bei den Amazonen aus
Hamm. Wie sollte es anders sein: Die Sieger im Ringstechen kamen
aus Wersten mit dem 1 . Platz an Karolin Hahne und dem 2. Platz an
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Ihren Vater Karl. Weitere gute Ergebnisse rundeten das Auftreten
unserer Vertreter an diesem Tag ab.

Am 30. August waren die Vorzeichen auf dem Schützenplatz in Wersten
verändert und das Reiterkorps trat als Ausrichter auf den Plan, so dass
sich "nur" Amazonen aus Wersten mit den Teilnehmern aus den
anderen Stadttei len messen konnten. Und das taten sie wieder einmal
sehr souverän. Carina Troike konnte eine kleine Revanche für sich
verbuchen, da sie nach sehr spannendem Stechen dem amtierenden
Stadtsieger Peter Stoffels im Ringstechen das Nachsehen gab und
siegen konnte – leider war das beim Reitersportfest noch umgekehrt.
Gemeinsam mit Anna Schöllgen und Ursula Lossy konnte sie auch den
Mannschaftssieg für die Amazonen verbuchen. Abgerundet wurde auch
hier das gute Ergebnis mal wieder durch eine Jugendliche: Nina Dietz
entschied das Ringstechen bei den Jugendlichen für sich.

So viel zu den Aktivitäten im breitensportl ichen Bereich. Sehr erfreul ich
ist aber auch in diesem Jahr zu verbuchen, dass sich immer mehr
Amazonen und Reiter aus Wersten auch im offiziel len Turniersport auf
Landesebene erfolgreich betätigen. In der Diszipl in Dressur machte
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insbesondere Sarah Gerlach mit mehreren Siegen in Prüfungen der
Klasse A auf sich aufmerksam und im Springen und in der Vielseitigkeit
waren Karolin Hahne, Nathalie und Ines Gierlasinski erfolgreich. Ganz
besonders die Teilnahme von Ines beim Landesturnier, für das sie sich
mit guten Leistungen im Vorfeld in ihrer Liebl ingsdiszipl in Vielseitigkeit
(Dressur, Parcoursspringen und Geländeritt über feste Hindernisse)
qualifiziert hatte und bei dem sie einen beachtl ichen 6. Platz in einem
landesweit gut bestückten Starterfeld erringen konnte, macht Hoffnung
auf "Mehr".

Erfolgreich konnten auch in diesem Jahr Reitabzeichenprüfungen
abgelegt werden: Sarah Gerlach bestand die Prüfung zum Abzeichen
der Klasse IV (Jugend Bronze) und Ines Gierlasinski legte erfolgreich
die Prüfung zum Abzeichen der Klasse I I (Si lbernes Abzeichen) ab.
Geplant sind vor al lem für die Jugendlichen die "Aufstockungen" im Jahr
201 0, die dann auch die Teilnahme an sportl ich höher zu bewertenden
Prüfungen ermöglichen.

Den Jahresabschluss bildeten wie immer die Herbstjagden: Am
27.September nahmen einige Werstener Reiter an der Kreisjugend- und
Kreisverbandjagd tei l und am 3. Oktober hatte der Reiterverein Eller
zum Stel ldichein geladen. Der letzte jagdl iche Ausritt aber fand wie
immer in Wersten am 8. November statt. Hier siegten bei den
Amazonen Ines Gierlasinski und bei den Reitern Klemens Hänsdieke.

Die reitsportl ichen Erfolge Werstener Schützen konnten sich auch in
diesem Jahr wieder sehen lassen. Hoffen wir, dass dies auch in Zukunft
so bleibt, damit sich die zweite Sportart unseres Vereins weiter im
Stadttei l etabl ieren kann – das wünscht sich

Euer Oberst Klemens Hänsdieke
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Spende des Förderkreis Düsseldorf-Wersten

Pressemittei lung

Förderkreis Düsseldorf-Wersten unterstützt erneut Kindergärten und
Schulen im Stadttei l Wersten

Sowohl das alle 2 Jahre stattfindende Stadttei lfest, als auch das im
gleichen Rhythmus stattfindende „Oktoberfest“ konnten Überschüsse
erzielen, die unter Hinzufügung von organisatorisch relevanten
Rücklagen einen stolzen Endbetrag von 7.490,00 € ausmachten.
So konnten der 1 . Vorsitzende Manfred Piepenbrink (rechts im Bild) -
unterstützt vom 2. Vorsitzendenden Rainer Dautzenberg (l inks im Bild) -
am vergangenen Donnerstag (1 7.1 2.09) den Vertreterinnen und
Vertretern von 1 6 Werstener Kindereinrichtungen - darunter u. a. auch
die Mosaikschule - symbolisch einen Scheck überreichen.
Gleichzeitig ging auch ein Dank an alle ehrenamtl ichen HelferInnen für
die tatkräftige Unterstützung.
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Dreck-Weg-Tag der Ges. Alte Garde

Der offiziel le Dreck weg-Tag der Stadt Düsseldorf am 20.03.201 0 war
für die Ges. Alte Garde, die nun seit mehr als 25 Jahren das Ehrenmal
–normaler Weise vor dem Schützenfest, - reinigt, Anlass mit mehreren
Mitl iedern, wieder zu den Werkzeugen und Besen zu greifen, um das
Ehrenmal auch für den Start in den Frühl ing optimal herzurichten.
Diese Aufgabe sorgte nicht nur bei den Alten, sondern auch bei den
Jüngsten in der Ges. für Spaß und Freude.

Oben:

20.03.1 0: Angetreten –

Ges. Alte Garde zur

Reinigung des Ehrenmal

Unten:

Auch die Kleinsten in der

Ges. – Niko Dornbusch –

leisten ihren Beitrag dazu
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Glühweingrillen

Zu einem eher aussergewöhnlichen Beisammensein haben sich am 20.
Februar 201 0 die Mitgl ieder des Reiterkorps Wersten verabredet, und
haben ein sogenanntes Angri l len veranstaltet. Für gewöhnlich beginnt
das Angri l len mit den ersten wirkl ich warmen Sonnenstrahlen eines
neuen Jahres - so im April - aber uns ging das nicht flott genug,
ausserdem warteten ja noch ca. 30 tiefgekühlte, ja fast schon
kriogenische, Kotteletes vom Vorjahr auf ihren Einsatz. Kälter als im
Eisfach konnte es denen in diesem Winter ja auch nicht mehr werden.

"Es wär schad' drum, sie einfach wegzuschmeißen. . . ", warf zuvor einer
auf der Versammlung ein. "Dann gri l len wir sie eben!", war die
eindeutige und bestimmende Aussage, die al lerdings mit der
berechtigten Frage abgeschlossen wurde: "Im Februar 201 0 - im
kältesten Winter seit 20 Jahren?". "Na klar! Wir nennen das dann eben
ein Glühweingri l len!" - tja, soviel zur Namensgebung.
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Wenig später haben wir Ort und Zeit ausgehandelt, gebräuchliche
Apparaturen, wie den wortschöpfenden Gril l , ein Aufbau- und
Abbaukommando und die weitere namensgebende Flüssignahrung
organisiert, den Glühwein. Das Beste am Trunk war, dass er
hausgemacht war, wie noch später nachhaltig berichtet wurde, seine
Wirkung nicht verfehlt hat: Es gab reichl ich warme Füße - die der Reiter,
wie auch die der mitgebrachten Gäste.

Insgesammt war das Glühweingri l len bis in die Nacht ein gesell iger
Spaß, den wir, bei ausreichend übergebliebenen Kotteletts, dieses Jahr
sicherl ich wiederholen werden.

An dieser Stel le nochmals ein herzl ichen Dank an Jürgen Troike und
seine Frau für die Bereitstel lung des "Gri l lplatzes"!

Damian Thater
Reiterkorps Wersten
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Termine
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